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Nr. 145. 


Voller Misserfolg der italienischen Anariffe 


Ueber 4700 Gefangene. 


| TELEGRAMME. 


Ungarische Parteiführer 
in Wien. 
(Frivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“. 
— Wien, 25. Mai. 

Die ungarischen Parteiführer, u. zw. 
Mitglieder der Regierungspartei wie der Oppo- 
sition, sind heute in Wien eingetroffen und 
werden vom Monarchen im Laufe des heutigen 
Tages in A udienz empfangen, 


Die Haltung des Grafen Tisza 


in der Wahlreformfrage. 
Ein bemerkenswerter Beschluss 


Budapest, 25 .Mai. (KB.) 
in der gestrigen Sitzung der nationalen Ar. ' 
heitspartei wurde der abtretende Ministerprä- 
sident Graf Stephan Tisza stürmisch gelei- 
ert 


der Arbeitspartei. 
| 


Amtlich wird verlautbart: 25. Mai 1917. 


a; Generalstabsbericht. 


Wien, 25. Mai 1917. 


Osstlicher und südöstlicher Kriessschauplatz: 


"Unverändert. 


italienischer 'Kriegsschaupfatz : 


Der gewaltige Ansturm der Italiener gegen die Isonzofront führte auch gestern 


| wieder zu einem aussergewöhnlich erbiiterten Ringen. 


In siegreicher Abwehr 


| hielten unsere Truppen stand. Unsere Stellungen wurden ausnahmslos behauptet. 

; -Der Nordilügel der italienischen Angrifisarmee wurde abermals gegen die 
Höhen von Vodice und den Monte Santo vorgetrieben. Besonders wütender und 
hartnäckiger Kampf tobte um die Höhe 652 südlich von Vodice, die von den 
Italienern in den Abendstunden überrannt, in der Nacht aber in stundenlang dauern- 
dem Nahkampf durch unsere Tapferen zurückerobert wurde. Hier wie auf dem 
Monte Santo liess der weichende Feind Hunderte von Leichen liegen, 

Die Karsthochiläche wurde wieder zum Schauplatz eines  grossangelegten 
Durchbruchsversuches. ‚Schonungslos warfen die Italiener ihre Massen gegen 
unsere Verschanzungen. Mochten diese auch durch die vorangehende Beschiessung 


| beträchtlich gelitten haben, unerschüttert und kaltblütig empfing dahinter der Ver- 


Grat Tisza entwickelte die Umrisse jenes | teidiger den Feind. Den ganzen Tag über und vielfach auch während der Nacht 
wurde auf dem Fajti Hrib, bei Kostanjevica und südlich davon bis zum Meere 


Programmes, das die scheidende Regierung ver- | 
wirklichen wollte und betonte, die Staats- 
treue der erdrückenden Majorität der Natio- 
nalitäten während des Krieges. Das vereinzelte | 
Vorkommen verräterischen Betragens nationa- 
listischer Seelsorger und Lehrer erfordere eine 
strengere staatliche Aufsicht über die nations- 
listischen Seminarien. In der Wahlreform- 
frage wollte die Regierung das Wahlgesetz 


vom Jahre 1913 erweitern und insbesondere  ” 


für die Industriearkeiter die Altersgrenze un- 
ter 30 Jahre herabsetzen, 
Eine weitergehende Reform würde ` 
der konfessionellen, nationalistischen und 
Staatstechtlichen Demagogie Tür und Tor 
öffnen. Der Wahlrechtsradikalismus 
wäre die äusserste Gefahr für Vaterland 
und Dynastie. Da das Wahlrechtsprogramm der 
Regierung die Billigung des Königs nicht 
fand, erfolgte die Demission Die neue 
egierung könne versichert sein, dass die 
Arbeitspartei ihr alles zur siegreichen Beendi- 
Jung des Krieges bewilligen werde. Graí 
Tisza forderte schliesslich jedes Parteimitglied 
Auf, mit seinem Gewissen zu Rate zu gehen und 


mul temen ne 


| hinab um unsere Stellungen gerungen. Alle Anstrengungen des Feindes blieben 


| vergeblich; nirgends drang er durch. Infanterie und Artillerie teilten sich im Erfolg 


| des Tages. 


Am 23. Mai wurden 130° italienische Offiziere. und 4600 Mann als Gefangene 
eingebracht. Ihre Zahl ist gestern beträchtlich gestiegen. 


Der Chef des Generalstabes. 


sich dann zu entschläessen, ob er ihm foigen 
i und die radikale Wahlrechtsreform verhin- 


dern. wolle, (Lebhafter Beifall und Elienrufe,) 
Die Partel beschloss sodann einstimmig obne 


Debatte auf Anregung des Präsidenten Grafen ' 


dem Graien Tisza 
Gefiolgschaft zu 


Khuen-Hedervary, 
auch weiterhin 
leisten. 

Während der Konierenz im Kiabgebäude 
sammelte sich vor dem Kiuhbgskäude 
grössere Menschenmenge an, die für 


das aligemeine und gleicheWahlreeni demen- 


strierte. Die Kundgebung verliei ohne Zwi- 
schenfall, 


eine 
1 
‘nete aus der nationalen Arbeitspartei a` $- 


Spaltung in der nationalen 
Arbeitspartei ? 


Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung") 
Budapesi, 25. Mai. 
Mehrere Blätter geben dem Zweiiel darüber 
Ausdruck, ob der gestern im Klub der nationa- 


: len Arheitspartei gefasste einhellige Beschluss, 


dem Graien Tisza weitere Gefolgschaft zu leż- 
sten, praktische Bedeutung habe. 
„Nepszava“ will wissen, dass 50 Abgeord- 


ireten werden, „Az Ujsag“ bringt die Mittzi- 
lung, dass auch der Präsident des Abgeordue- 
tenhauses Paul Beöthy demissionieren 
werde, 
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Die Kämpfe im Westen. 


Kaiser Wilhelm an der Kampffront. 
Berlin, 25. Mai. (KB.) 

Kaiser Wiibelm hat im Taufe der Woche 
dis an der Westiiront kämpienden Truppen 
besucht und bei zahlreichen an den Schlachten 
hei Arras, an der Aisne und in der Champagne 
teilnehmenden Truppen, in Lazaretien und bei 
Armeeführern sowie bei den Führern der Hee- 
zesgruppen Kronprinz Ruprecht und Deut- 
scher Kronprinz geweilt. 

Die Rückkehr ins Grosse Hauptquartier 
ist heute früh erfolgt. 


Vorbereitungen zu neuen 
Schlachten. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“). 
Zürich, 25. Mai. 
. Dem „Tagesanzeiger“ zufolge sind an der 
Westfront gegenwärtig bei den Allilerten 
strategische Neugruppierungen im 
Gange, um die Fortführung der Kämpfe auf 
neuer Grundlage aufzubauen. 

Den Anstoss hiezu gab die Ueberzeugung der 
französischen Heeresleitung von der voll- 
ständigen Erfolglosigkeit der Offen- 
sive, Man muimasst, dass Petain eine neue 
‚strategische Grundlage mit England zu schaf- 
fen sucht, womit offenbar die vollständige 
Grenzsperre nach der Schweiz zusammenhängt. 


mm e mn nn nn zn nn nn 


Strafbestimmungen 
gegen fahrlässige Heerführer. 
Paris, 25. Mai. (KB.} 

In der Eröffnungssitzung der Kammer un- 

‚terbreiteten die Abgeordneten Danessi und 

Ghypsy einen Gesetzesantrag, wonach die mi- 

ütärischen Strafgesetze durch Bestimmungen 

ergänzt werden sollen, denen zufolge gegen 

-Korpskommandanten und Generäle, die wis 

sentlich oder iahrlässig Fehler ge- 

macht haben, Strafmassnahmen zu er- 
greifen seien, 

In der Begründung führten die Antragsieller 
in scharfem Tone aus, dass bisher noch - kein 
Fall zur Kenntnis des französischen Volkes ge- 
kommen sei, dass ein für einen militäriscken 
Misserfolg verantwortlicher Führer bestraft 
worden, sei. 


w 


Der Seekrieg. | 
Neue U-Booterfolge. 
Berlin, 25. Mai. (KB.) 
{Amtlich) Neue U-Booterfiolge im At- 
lantischen Ozean und im Nördlichen Eismeer: | 
19000 Tonnen. | 


Versenkung eines englischen | 

Truppentransportes | 

London, 25. Mai. (KB.) 

Die griechische Admiralität teilt | 

mit, dass der britische Transporidampfer | 

„Iranssylvania“ am 24. d. M., im Mittel- | 

meer torpediert wurde, 

Hiebei sind 29 Offiziere, 373 Mann, der Kapi- 

tän des Schiffes, ein Schiffsoffizier und neun 
Mann der Besatzung umgekommen. 


Schwere Beschädigung eines 
englischen Schlachikreuzers. 
‘Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung”. 
Haag, 25. Mai. | 
In Rotterdam verlautet gerüchtweise, dass |! 
zu Beginn der vorigen Woche an der englischen | 
Küste ein britischer Schlachtikreuzer 
von 10.000 Tonnen auf eine Mine gelaufen unt 
schwer beschädigt in sinkendem Zu- 
stande von Torpedokooten und Schlepp- 
schiffeo in den Hafen von Lowestoft ge- 
bracht worden sei. | 


Eine amtliche englische 
Wochenstaltistik. 


(Privat-Telegramme der „K.akauer Zeitung“.) 
Rotterdam, 25. Mai. 
Die britische Admiralität gibt bekaunt: 
Indervergangenen Woche sind 10 eng- 
lsche Dampier über 1696 Tonnen, 9 Damnfer 
unter 1600 Tonnen und 3 Fischerfahrzeuge in 
den Grund gebohrt worden. 
wurden ergebnislos anyegriffen, 
5 PE le! 0 
Verschiebung der dritten 
Zimmerwalder Konferenz. 
\ vo Berm, 25. Mai. (KB7 
Die internationale sozialistische Kommission 
in Bern beschloss, die für Ende Mai in Aus- 
sicht genommene dritte Zimmerwalder 
Konferenz auf Mitte Juni zu verschie- 
ken, um die Zusammenarbeit mit dem Exeku- 
tivkomitee des Petersburger Arbeiter- und 
Soidatenrates zu fördern und dessenDele- 
gierten zur Zimm=salger Konferenz, S k 0- 
belew, der offenkar wogen der innerpoliti- 
schen Ereigsi”e derzeit ir Petersburg ver- 
bleibt, die Betsiligrma an der Konierenz 
zu ermöglichen 


> 


Die Vorgänge in Russland. 


Der Nahrungsmittelmange! 


in Russland. 
(Frivat-Telegramnı der „Krakauer Zeitung“. 


Stockholm, 25. Mai, 

Das russische Nahrungsmittelkomitee pe- 
schloss in seiner jüngsten Sitzung eine Kund- 
yebung aı das Veik, in dcr es heisst, dass 
Russland nur noch für wei Wochen Nah- 
rangsmiitel habe; es sei ein Irrtum, za 
glachen, dass die Feldarmee ausreichend ver- 
sergi sei, während die Zivilbevölkerung an 
Lebensmittelmangel leide, 


Vorbereitungen für die Konstituante. 
Petersburg, 25. Mai. (KB.) 
Dis St, Petersburger Telegraphen =- Agentur 
teilt mit, dass die Regierung eine Reihe von 
Massnahmen angeordnet hat, die die Einberu- 
{ung der konstitwlerenden Versammlung b e- 
schleunigen sollen. 

Die erste Sitzung der mit der Ausarbeitung 
er Wahlordnung für die Konstituante beaut- 
tragten Kommission wurde für den í, Juni an- 
: gesetzt, 
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Englische Truppenlandungen 
in Portugal. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Rotterdam, 25: Mai. 
Aus London eingetroffene Nachrichten þe- 
sagen, dass englische Kriegsschiffe auf 
Wunsch der portugiesischen Regierung in 
Oporto und in Lissabon Trupven 
landungen vorgenommen haben. 


Einheitstarif auf den Wiener 
Strassenbahnen. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Wien, 25. Mai. 

In der Obmännerkonferenz des Gemeinde- 
rates wurde der Entwurf des Stadibudgets 
für das folgende Jahr vorgelegt, der einen 
Abgang von 27 Millionen Kronen aufweist. 
17 Milionen Kronen können aus den Kassen- 
beständen entnommen werden. so dass noch 
10 Millionen unbedeckt bleiben. Eine Er- 
höhung der städtischen Umlagen ist aus- 
geschlossen, daher müssen die Betriebsein- 
nahmen aus den drei Untern-hmungen der 
Gemeinde eine Steigerung erfahren. 


9 Damafer 


In Vorschlag gebracht wird: 1. Eine Er. 
höhung der Strompreise für Beleuchtungs. 
| zwecke um 20°%0,. 2. eine Erhöhung der 
Strompreise für Kraftzwecke um 15°/o, 3. Ein- 
führung eines Einheitstarifes auf 
j den städtischen Strassenbahnen, wo- 
nach eine Fahrt 20 Heller kosten würde. _ 
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Kleine Chronik. 


Blättern zufolge in seiner . gestrigen Audienz 
beim Monarchen die Gründe seiner Demission 
dargelegt. Der Kaiser habe sich die Entschei- 
dung über das Demissionsgesuch vorbehalten, 


Die Besprechung der Kriegsziele der Monarchie 
wird, wie die Wiener Blätter erfahren, unter 
gewissen Beschränkungen in der allernächsten 
Zeit der Presse freigegeben werden. 

Professor Anton Ritter von Frisch, einer der 
hervorragendsten Urologen, ist gestern im Alter 
von 68 Jahren einer Lungenenlzündung erlegen, 


Konsnumanstali 


für Militärgagiston und verheiratete Berufs- 
unteroffiziere der Festung Krakau, 


Samstag, den 26. Mai 1917: 


„rettlos‘, 
Neu gelangen zum Verkaufe: 
Oelsardinen, Schinken gekocht, Rindfleisch, Kalbfleisch, 


Schweinskotelette, Krakauer grob, Krakauer fein, Hauswurst, 
Dehrecziner. 


Parteienverkehr von 8 bis 11 Uhr vorm. und 2 bis 5 Uhr nachm. 
An Sonn- und Felertagen von 8 his 10 Uhr vorm. 


An Fleischtagen isi die Konsumanstalt von 7 bis 11 Uhr 
vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags offen. 


N A 


Beurlaubung der 51- und 52 jährigen. Wie amt- 
lich mitgeteilt wird, hat der Kaiser das nach- 
stehende Befehlsschreiben erlassen. 


dienste herangezogenen Personen, insoferne sie 
nicht selbst um Weiterbelassung im akti- 

ven Militärdienste bitten, mit Ausnaume der 
Gagisten des Ruhestandes und des Verkält- 
nisses ausser Dienst, dann Angehörige der land- 


ehestens, längstens aber am 30. Juni 1917 
zu beurlauben sind. Personen dieser Ge- 
burtsjahrgänge, die im Wege der freiwilli- 
gen Assentierung 


wehren auf Kriegsdauer eingetreten sind und 


leistung besonders verpflichtet kaben, kommen 
für die Beur aubung nicht in Betracht“, 


Volkszählung im Interesse der Lebensmittel- 
versorgung. In den nächsten Tagen wird in 
Krakau eine Volkszähtung zur Vorbereitung 
einer Hilfsaktion für die minderversorgten 
Schichten der Bevölkerung durchgeführt werden. 
Das Volksernährungsamt in Wien hat bereits 


Aktion erteilt. Im Reskripte dieses Amtes vom 
8 März 1. J. werden drei Vermögens- 
Kategorien von Haushalten unterschieden 


völkerung eine ausgiebigere oder geringere Hilfe 
zuteil werden. Die Hilfe wird hauptsächlich 
darin bestehen, dass der Staat einen Teil 
der Kosten für Lebensmittel tragen 


halterei für diese. Hilfsaktion vorläufig eine 
Million Kronen verlangt. 


Neue Form der Zeishnung auf die Vi. Kriegs- 
anleihs. In unserem gestrigen Artikel über die 
neue ‚Form der Zeichnung auf die VI, Kriegs- 
i anleihe wurde irrtümlich ang: geben, dass Per- 


| sonen im Alter von 14 bis 35 Jahren versichert 
| werden können, im cess es richtig „l’ersonen iM 


Alter von 18 bis 55 Jahren“ lauten soll. 


Minister für Galizien Dr. Bobrzyiski hat den 


„Ich - 
befehle, dass die den Geburtsjah rgängen | 
1865 und 1366 angehörenden, zum Landsturm- 


sturmpflichtigen Körperschaften 


nähere Weisungen zur Durchführung dieser 


und den Kategorien entsprechend soll der Be- 


wird. Das Stadipräsidium hat von der k. k. Statt- 


in das gemeinsame 
Heer, (in die Kriegsmarine) oder die Land- 


sich daher für diese Zeit zur Kriegsdienst- 


| 


d 


USE ~T 5 


- allmählich, 
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Neue Verfügungen zur Lebans- 
mittelversorgung. 


Die k. k. Statihalterei teilt mit: 3 

Die von Tag zu Tag wachsende Knappheit 
der notwendigsten Lebensmittel und unumgäng- 
lichen Bedarfsartikel macht es notwendig, im 
ganzen Lände solche Einrichlungen zu treffen, 
die eine gleichmässige Verteilung die- 
ser Artikel zu sichern im Stande wären, ins- 
besondere aber einerseits die Ansammlung des 
Publikums vor den Geschäften vorbeugen, an- 
dererseits die übermässige Versorgung gewisser 
Konsumenten zum Schaden anderer unmöglich 
machen würden. Zu diesem Zwecke erliess die 
k. k. Statthalterei als Landes-Wirtschaftsamt 
nachstehende Verfügungen: 

1. Artikel, deren Verkehr enisprerhende Rege- 
lung erfordert, sind: Mehl und andere Mahl- 
produkte, Brot, Zucker, Speisfette aller Art, 
Kartoffel, Kaffee, Tee, Petroleum, Kohle (Brenn- 
holz), Hülsenfrüchte und Seife. 

2. Die Regelung des Verkehrs mit obigen Ar- 
tikeln hat in der, der Handelsnatur des gege- 
benen Artikels entsprechenden Art, zu erfolgen. 
In dieser Hinsicht sind drei Kategorien 
von Artikeln zu unterscheiden: 

a) Brot, Mehl und andere Mahlprodukte sowie 
Zucker, über die zu verfügen ausschliesslich 


nn 


- die Staatsbehörde befugt ist. Mit Rücksicht auf 


die Möglichkeit, diese Artikel nach dem Er- 
messen der Behörde zu verteilen — ist dic 
Regelung des Verkehrs dieser Artikel durch 
Rayonierung, d. i. ständige Zuweisung der 
Konsumenten mit deren Bedarf an festgesetzte 
Geschäftslokale (Bäckereien) angezeigt. Da 
aber natürlicherweise die Einführung des sonst | 
ziemlich Komplizierten Rayonierungsapparates 

nur in grossen städtischen Ansammıungen, die 

in der Regel aus lauter Konsumenten und nicht 

Produzenten bestehen, günstig sein kann, schreibt 

die k.k, Statthalterei den absoluten Rayo- 

nierungszwang der genannten drei Artikel, 

d. i. Brot, Mehl und Zucker bloss für zehn. 
grössere galizische Städte, und zwar: 

Drohobycz, Jaroslaw, Krakau, Neu-Sandez, Lem- 

berg, Przemyśl, Rzeszów, Sambor, Stryj u. Tarnów 

vor. Was die anderen. Städte anbelangt, wird es 

dem Ermessen der politischen Behörden I. In- 

stanz überlassen, ob die Rayonierung den dor- 

tigen Lokalverhälinissen enispricht. 

b) Zwecks Verkehrsregelung der zweiten Kate- 
gorie von Artikeln, und zwar Speisefette (Butter, 
Oel u. del.), Kartoffeln, Kaffee, Tee, Peiroleum 
und Kohle (Brennholz) sowie auch der unter 
1) besprochenen, Mehl, Brot und Zucker, führt 
die k. k. Statthalterei den Legitimations- 
zwang ein, und zwar sowohl für die ‚Städte 
und Städtchen, wie für Dörfer. 

Vom 3.Junil.J. angefangen können die obenan- 
geführten Artikel bloss gegen Vorweisung einer į 
giltigen vom Amte ausgefolgten „Bezugslegiti- | 
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DIE HETZJAGD 


koman von Fedor von Zobeltitz. 
(Nachdruck verboten.) 


(8. Fortsetzung.) 
2. 

Am Fusse des Fallreeps schaukelte sich schon 
der Sampan des deutschen Konsulats, den die 
meisten Gäste benutzen wollten. Frau v. Kuefi- 
stein stand an der Treppe, nun in einem dunk- | 
len Mantel und mit umschleiertem Reisehut, 
und wartete auf Steffani. Der Rittmeiser nahm 
ihr den kleinen Handkoffer ab, den sie trug, und | 
geleitete sie in das Boot. Es füllte sich nur | 

so dass Steffani schon fürchtete, 
man könnte den Zug versäumen. Leutnant von 
Harries war der letzte. Er hatte einen Ameri- 
kaner, mit dem er sich angefreundet, an der 


Bar getroffen und mit ihm noch drei Coctails 


trinken müssen. Er war so vergnügt, dass er jo- 
delte, 

Am Hafen wurden die Inrakschas in Bewe- 
gung gesetzt. Die Kerle 
Laufe nach dem Bahnhof, wo man den Zug 
noch glücklich vorfand. "Dreiviertel Stunden 
Später trafen sich Steffani, Harries und die Ba- 
Tonin in der Halle des Hotels Imperial. Dann 
führ man in einem Wagen nach Yoshiwara und 
Stieg am Eingang zu der Vergnügunsstadt aus. 

Steffani hatte der Baronin den Arm geboten. 
Er fühlte, dass sie zitterte. 

„Haben Sie Furcht?“ fragte er. 

»0 nein,“ entgegnete sie, „das ist das einzige, 
was ich nicht kenne, Ich bin einmal in Smyrna | 


jagten in rasendem 
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mation über obige Artikel® erworben werden. 
Diese Legilimation lautet auf einen Haushat 
ohne Unterschied auf die Anzahl der in dem 
Haushalt verpflegten Personen und wird auf 
den Namen des Vorstandes des Haus::altes aus- 
gestellt. Diese Karten hat die k. k. Bezirks- 
haupimannschaft so mit laufenden Nummern 
zu versehen, dass jeder Haushalt seine Zahl 
erhält. Diese Nummern haben für jede Grmeinde 
besonders zu laufen. Bezugslegiiimationen für 
genannte Artikel verteilt von Amtswegen die 
politische Behörde I. Instanz und versieht sie 


mit ihrem Sieget und Unterschrift des Vorstan- | 


des dieser Behörde. Die Legitimationen händigt 
das zuständige Gemeindeverteilungsbureau aus. 
In cer Legitimation sind alle Artikel, auf die 
sich der Lezitimationszwang- bezieht, aufgezählt, 


‚und für jeden Artikel, Kaffee, Tee und Petroleum 


ausgenommen, zu je 30 Rubriken enthalten, die 
der Wochenanzahi der Giltigkeitsdauer des 
Blattes entsprechen. In diesen Rubriken hat der 
Verkäufer den erfolgten Verkauf durch An- 
bringung des Datums und seiner Unterschrift zu 
bestätigen. Bezüglich Kaffee, Tee und Petroleum 
wurde die Anzahl der Rubriken auf 15 ein- 
geschränkt, denn diese Artikel können in der 
Regel in zweiwöchentlichen Zeitabschnitten 
gekauft werden. 

Wiewohl einem jeden Haushalte das Recht 
zusteht, eine Bezugslegitimation zu verlangen, 
sind Personen, die zugieich selbst Erzeuger 
eincs der genannten Artikel sind, Legitimaionen 


‚nach Streichung des gegebenen Ar- 
tikelsausderLegitimation auszufolgen. 


Selbstverständlich ändern die eingeführten Legi- 
timationen nichts an der hinsichtlich der Anwen- 
dung der für Brot-, Zucker-, Kaffee- und Fett-Ver- 
brauchskontrollkarten bestehenden Vorschriften. 
Zwecks Regelung der Verteilung von Hülsen- | 


' früchten und Seife wurden die politischen 


Bezirksbehörden zur Herausgabe von dahin- 
gehenden Anordnungen ermächtigt, dass der 
Verkauf und die Erwerbung der genannten 
Artikel ausschliesslich nur gegen von den poli- 
tischen Bezirksbshörden ausgestellten Bezugsan- 
weisungen zulässig sind, 


Wetterbericht vom 25. Mai 1917. 
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Witterunz: Heiter, ruhig, trocken, tagsüber warm. 


Prognose für den 26. Mai: Trüöbung bei südlichen 
Windung, 


angefallen worden und habe dem Kerl den klei- 
nen Revolver, den ich immer auf Reisen bei 
mir trage, vor das Gesicht gehalten. Da gab er | 
Fersengeld.“ 

„Aber ich spüre doch, 
snädige Frau.“ 

„Ein bissel Erregung, nichts weiter. 
schlechte Angewohnheit. Ich bin nicht in ge- ! 
wöhnlichen Sinne nervös — was man so nennt. | 
Nur von Stimmungen abhängig. Wenn ich mich 
auf etwas freue, merke ich selbst, wie meine | 
Muskeln zucken und der Puls 
schlägt... .“ 

Sie bogen in eine hell'erleuchtete Strasse ein, 
und nun riss der kleine Harries die Augen auf, 
So etwas hatte er sein Lebtag nicht gesehen. 
Durch das Stahlgrau der Winternacht blink- 


dass Ihr Arm zittert, 


Eine l 


schneller 


ten Papierlaternen in allen Farben, während 
auf den Firsten der Häuser Scheinwerfer ihr 
weisses Licht über diese Stadt der Freude sand- 
ten. Es war ein sieghaftes Leuchten. Die Schei- 
ben von Oelpapier an den Fenstern glänzten wie 
Milch, die Bilder an den Fassaden, Heldensagen 
und Feengeschichten, strahlten in ihrer Bunt- 
heit wie transparente Gemälde. Tannengrün 
umkränzte die Pfosten derVeranden, hohe Bam- 
Bambusstäbe vor den Türen verbanden Gir- 
landen aus gelbem Reisstroh. Aus einem Thea- 
ter scholl Trommeln und Pfeifen und das gelle 
Geräusch eines Tamtams, Drehorgelspieler 
standen an allen Ecken, vor den Teehäusern 
hämmerten die Türstsher auf riesige Pauken. 

Eine seltsame Welt. Eine Stadt aus Holz und 
Pappe, eine Theaterdekoralion aus bemalten 
Schildern, Seidenfahnen, leuchtenden Schir- 
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Theater, Literatur und Kunst. 


Am 31, Mai beginnt im hiesigen Militärkasino 
ein Gastspiel des Froutiheaters, das be- 
reits im März d. J. mit so grossem Erfolg Yor- 
sielinngen veranstaltet hat, Das Ensemble 
sieht wieder wnier der Leitung des Kriegs. 
kerishiersiatiers Siegfried Geyer. Näheres 
wird in den näshstenTagen verlautbart werden, 


26. Mai. 


Vor zwei Jahren. 

Die Schlacht bei Przemyśl dauert fort. — Die 
Armee von Mackensen dringt im Angriff bei- 
derseits des San in siüdöstlicher Richtung 
erfolgreich vor. — Oestlich Radymno ist der 
Uebergang über den San erkämpft. — Südlich 
und südöstlich sind unsere Armeen- gleichfalls 
in fortschreitendem Angriff. — Südich des 
Dnjestr und in Russisch-Polen ist die Lage un- 
verändert. — An der Tiroler und Kärntner 
Grenze fanden Zusammenstösse mit kleineren 
italienischen Abteilungen statt. — Zwischen 
Liévin und der Lorettohöhe scheiterte ein gross 
angelegter französischer Angriff. — Vorstösse 
des Feindes bei Soissons und im Priesterwalde 
wurden leicht abgewiesen. 


Vor einem Jahre, 


Im Osten ke'ne Veränderung. — Im Suganer 
Abschnitt eroberten wir den Civaron. — Im 
Raume nördlich von Asiago besetzten wir den 
ganzen Höhenrücken von Corno di Campe Verdi 
bis Meata. — Nördlich Arsiero besetzten wir 
den Gipfel des Monte Cimone. — Links der 
Maas wurde ein: Handgranatenangriff westlich 
der Höhe 304 abgeschlagen. — Auf dem östli- 
chen Maasufer setzten wir unseren Angriff 
erfolgreich fort. Die Thiaumont - Schlucht 
wurde überschritten, südlich von Douaumont 
wurde der Feind weiter zurückgeworfen, 


FINANZ und HANDEL. 


Generalversammlung: der Allgsmeinen Depositen-. 
bank. Am 23. ds. fand die 45. ordentliche General- 
versammlung der Aktionäre der Allgemeinen 
Depositenbank stait. Es wurden alle Anträge 
der Verwaltung einstimmig genehmigt und die 
Dividende. mit K 37’— festgesetzt. An Stelle 
des Direktors Dr. Kranz, kaiserlichen Rates 
Adolf Schönwald und Paul Schönwald sowie 
anderer Mitglieder des Verwaltungsrat«s mussten 
Ersatzwahlen vorgenommen weraen. 

K k. privitegierce Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 
Zufolge Beschiusses der am 21. Mai 1917 ab- 
gehaitenen 98. Genera. versammlung wird der 
am 1. Juli 1917 fällige Coupon einschliesslich 


ERS EE ren Eo E a 


men. Und Haus an Haus hinter der Vergitte- 
rung offener Veranden eine Schar lebendiger 
Puppen. Wie viele wohl? Hunderte, Tausende: 
alle in hohen Frisuren von kunstreichem Stil, 
die runden Lärvchen schneeweiss geschminkt, 
tiefschwarz Brauen und Wimpern, zinnoberrot 
die Wölbung des Mundes, rosa die Nägel der 


; Hände. Und welcher Prunk der Kostüme: japa- 


nische aus vergangenen Zeiten, schillernde Bro- 


; kate mit eingestickten Goldblumen und Schar- 


lachpfauen, mit brennenden Sonnen und phan- 
tastischen Blumen; rauschende Seidenkimonos, 
blau, lila, amaranihen, safrangelb, lichtgrün 
mit Rosenzweigen und Kirschhlüten; gold- 
strahlende Tempelgewänder, wie sie die Prie- 
sterinnen beim heiligen Kaguratanz in Nara 
tragen. So sassen sie still und frierend. zwi- 
schen Bronzeschalen mit glühenden Kohlen, 
während der starre Blick der jetischwarzen 
Augen unmerklich der vorüberflutenden Menge 
folgte. 

„Kein Leben,“ sagte Steffani. „Man muss hier- 
herkommen, wenn die Bäume grün sind oder 
zur Zeit der grossen Feste: am Jahresende, am 
ersten Februar oder in den heissen Tagen, 
wenn die Käfige der kleinen Musmes sich unter 
der Last der”Glyeinien neigen und überall die 
Iris blühen. Dann spürt man wenigstens einen 
Atemzug von Poesie in dieser ‚Ebene desGlücks‘. 
Dann lachen die Mädchen, und es strahlt in 
ihren Augen, und die buntesten Kleider wer- 
ten hervorgeholt, um den Farben der Chrysan- 
Hemen zu ähneln, Aber die Kälte drückt alle 
Freude nieder“ . 

(Fortsetzung folgt.) 
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der Abschlagszahlung auf die Dividende des | Programm der Vorträge im „kollegium“ Kinoschan. 
laufenden Jahres für eine ganze Aktie mit Rynek A-B, 39 
K 190°—, für eine halbe Anae mit K 95'—, für A „KRIEGSFURSORGE KINO (OPIEKA)“ der Festung Krakau. 
vom 25, bis 26. Mai. Zielona 17. — Programm vom 25. bis einschliesslich 


eine Fünftel- Aktie mit K 38°—, der am 1. "Juli 
1917 fällige Genussaktiencoupon für die Super- 
' dividende des Jahres 1916 für eine ganze Ge- 
nussaktie mit K 62:50, für eine halbe Genuss- 
aktie mit K 3125, für eine Fünftel-Genussaktie 
mit K 12'50, endlich wird die den Besitzern der 
'im Jahre 1916 verlosten und ab 2. Jänner 1917 
getilgten Aktien ausgehändigte, am 1. Juli 1917 
fällige Anweisung auf die Resfdividende des 
Jahres 1916 für eine getilgte ganze Aktie mit 
K 75—, für eine getilgte halbe Aktie mit 
K 3750, für eine getilgte Fünftel-Aktie mit 
'K 15'—, vom oben bezeichneten Tag angefangen 
bei der K. k. priv. Oesterreichischen Credit- 
Anstalt für Handel und Gewerbe in Wien ein- 
gelöst. Zu Revisoren für das laufende Jahr sind 
die Herren: Robert Blümel, Alexander Niren- 
an und Julius Rosenberg, zu Ersatzmännern 
die Herren: Ludwig Bauer und Karl Eckhart 
gewählt worden. Wien, im Mai 1917. Der ur 
waltungsrat: ; 


Spielplan des Stadttheaters J. Słowacki 
vom 25. bis 26. Mai 1917. 
Beginn der Vorstellungen um 7 Uhr ahends. 


Freitag, den 25. Mai: „Mandarin Wu‘, ein 
englisch-chinesisches Schauspiel von H. M. 
Vernou und H. Oveu. Auftreten L. Solski. 


Samstag, den 26. Mai: „Mandarin Wu‘, ein 


englisch-chinesisches Schauspiel von H. M. 
Vernou und H. Oveu. Auftreten L. Solski. 


Freitag den 25. Mai: K., Gzapinski: 
‚Brüder Karamasow“. 


Samstag den 26. Mai: Prof. Dr. J. Reiss: „Klassizismus nnd 
Romantismus in der Musik*. Am Klavier Miecio Münz. 


Ueber Dostojewskis 


Beginn der Vorträge 7 Uhr abends. 


Schülerkarte 20 h, 


Eintritt 40 h, 


Monatskarte 6 K, monatliche Schüler- 
karte 5 K. 


Der gesamte Reinertrag tliesst Kriegsfürsorgezweçken zu. 


Programm 
der Iiterarischen Kurse im Musikinstitut 
Annagasse 2 
vom 25. Mai. 


| Freitag den 25. Mai: Prof, Lewenharg: „Allgemeine Ueber- 
sicht über die polyphonische Epoche“, 


Beginn der Vorträge im Monat Mai um 5 Uhr nachm. — 
Karten à 1 K und 40 h für die Schuljugend in der Kanzlei 
des Musikinstitutes, Annagasse 2, I. St. 


Denkt 


Hin. u ME mn Eng 


27. Mai. An Wochentagen Beginn der ersten Vorstel- 
lung um 5 Uhr. der letzten um 9 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen Beginn um 5 Uhr. Ununterbrochener Einlass. 


Messterwoche. — Der Ruf aus dem Jenseits, Prachivolles 
Drama in drei Akten. — Liebespech. Lustspiel in drei 
Akten. — Militärmusik mit Harfenbegleitung. 


Pfingstmontag, den 28. Mai: Das verschwundena Radium, 
Sensationsdrama in drei Akten. 


„BR. u. K. FELGKINO* Fuhrenpark des k. u. k. Festungs- 
Verpflegsmagazins. (Eingang durch die Bosackagasse). 
Programm vom 26. bis 27. Mai: 

Winterfahrt, Naturaufnahme. — Ber rote Klub, Phanta- 
stisches Filmwerk. — Frauenreehtlerin. Schauspiel in 
zwei Akten. 

„NOWOSCH“, 
27. Mai: 
Das blutende Herz, Drama in vier Akten. -- Annal wo 
wohnst du? Lustspiel in drei Akten. 

„SATURA“ Janagasse. Progranım vom 25. bis einschliess- 
lich 31. Mai: 

Wie an jenem Tage... Drama in fünf Akten. — Bubi 
macht nicht mehr mit. Lustspiel in einem Akt. —- Der 
Heldenkerg. Naturaufnahme, 


Starowiślna 26. — Programm vom 24, bis 


„UCIECHA“, Starowiślna 16. — Programm vom 24. bis \ 


inklusive 28. Mai: 


Zügellosa Leidenschaft. Spannendes Drama. — Pepi Huber. 
Lustspiel. — Kriegsaufnahmen. 


„PROMIEN“, Podwale. — Programm vom 24. bis inklu- 
sive 28, Mai: 


König der Lüfte, Sensations-Drama in vier Teilen, -—- 
Lusispiel. 


„ZACHETA“, Ringplatz. — Programm vom 24. bis inklu- 
sive 28. Mai: 


Dar Tod in Sevilla. Drama mit Asta Nielsen. — nustenigl. 


— Prima Piin Be 


in allen Grössen und verschiedener Stärke 
waggonweise zu verkaufen, direkt aus 
ersiklassiger Troppauer Fabrik und aus 
deutschen Fabriken ersten Ranges 


DAVID RETTIG, Krakau, Dietelsgasse 57 


Telephon 3438. 


Dip Konsumanslakt für Militärgagisten Int verheiratete 
Beruisunterolfiziere der Festung Kirakan 


Damennüt 


empfiehlt billigst ar 
Sacher, a Siradem Nr. 27 
I. Stock. 194 


Seldenstoffe, Samt, Plüsch, Wollstoife, Wasch- 
kleiderstoffe, Bänder, Aufputz, Stickereien, Spitzen. 
Fortige Damenkleider, Blusen, Mäntel, Unterröcke, 
Teppiche, Vorhänge, Decken jeder Art. FertigeWäsche, 
Tischzeuge, Handtücher, Wischtücher, Taschen- | 
tücher, Strümpfe, Socken, Handschuhe, Reisekoffer, ee ee 
Reisekörbe, Lederwaren, Schirme, Spielwaren. | 


Kante und verkaufe 


r Kloa cait 


A. HERZMANSKY, WIEN VII 


Marlahliferäträiee 26 
Stiftgasse 1, 3, 5, 7. 


a 


| Herrenkleider, Pelze, Möbel, 
Teppiche. 


is. Katzner, Bracka Nr. 5, 


874 


kauft sämtliche Lebensmittel, 
Offerte wollen an die obige Anstalt gerichtet werden. 
Sprechstunden täglich von 10 bis 11 Uhr vormittags, 


Ein bis zwei 


müblierte Zimmer 


mit elektr. Beleuchtung zu 
mieten gesucht. Gefällige 
Zuschrifien mit Preisangabe 
unter „Ingenieur“ an die Ad- 
ministration des Blattes. 


BERERERER 
Zwei elegant möblierte 


Zimmer 


mit separiertem Eingang, vom 


N ; 


Lere Sie: 
„Vergnügliche 
Geschichten“ 


von 
Fritz Müller 


Preis elegant gebunden | 


En ne von Anteldungen auf die 


Desterreichische TER 


zu originellen Subskriptionsbedingungen. 


= 


K 2:70. 1. ar au vermieten. Elek- 
Zu beziehen durch die Admi- ` ® 2 E d X B | trische Beleuchtung, Bade- 
nistration der „Krakauer Auf die früheren Kriegsanleihen wurden bei- unserer Bank į zimmerbenützung. Zu ertra- 

Zeitung. i en Fran à 7 i gen Zwierzynieckagasse Nr.4, 
ungefähr 200 Millianen Krenen gezeichnet. 


340 
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DER K. K. OSTERREICHISCHE WITWEN- UND WAISENFÖND 


unter dem Allerhöchsten Protektorat Ihrer Kaiserlichen und Königlichen 
Apostolischen Majestäten des Kaisers Kari und der Kaiserin Zita 


nimmt 


Anmeldungen auf die VI. österreichische Kriessanlaihe 


in Gestalt von Versicherungen ohne ärztliche Untersuchung entgegen. 


Drogerie. 


1. Jede Person im Alter von 18 bis 55 Jahren, auch im Felde stehende Offiziere und Soldaten, können versichert werden. 

2. Im Sterbefalle des Versicherten erhält jeder Zeichnende sofort die versicherten Obligationen der VI. Kriegsanleihe ohne ha ratia 
zur weiteren Prämieneinzahlung, für jeden Fall aber nach Ablauf von 15 bzw. 20 Jahren. 

3. Die Subskriptionsprämie für 1000 K beträgt bei Versicherungen auf 20 Jahre jährlich 35 K, halbjährlich 17 K 85 h. 

4. Es sind sonst keine weiteren Nebenbeiträge oder Gebühren zu bezahlen. 

5. Im Falle der Unterlassung weiterer Einzahlung von Prämienraten, verfallen die eingezahlten Raten nicht, sondern die Zeichnenden erhalten 
einen entsprechenden Gleichwert in Kriegsanleihe oder Bargeld. | 


Anmeldungen nehmen auch k. k. Bezirkshauptmannschaften, k. k. Steusrämter, Gemeinds- und Pfarränter, Bankhäusser und Wechselstuhen, sowie 
die Filiale des k. k. Fonds in Krakau, Beziskshauptmannschafisge_äuda oder Hig. Markusgasse Nr. 20, H. Stock, entgegen. 
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